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Erfurter Bahn / Süd Thüringen Bahn 

Gute zweite Runde 

Am 12. November 2021 fand die zweite Verhandlungsrunde zwi-
schen GDL, Erfurter Bahn GmbH (EB) und Süd Thüringen Bahn 
(STB) und dem zuständigen Arbeitgeberverband Deutscher Ei-
senbahnen e.V. statt. Ohne viel Schnörkel unterbreitete die Ar-
beitgeberseite der GDL ein erstes Angebot, was einen Abschluss 
Anfang Dezember 2021 als durchaus erreichbar erscheinen 
lässt. 
 

Zu den Inhalten des Angebots gehören unter anderem: 
 

• eine Corona-Hilfe und ein Entgeltplus auf Marktniveau, 

• stufenweise Erhöhung der Zulagen für Arbeit an Sonn- und 
Feiertagen, 

• Verbesserung der Nachtarbeitszulage und Einführung einer 
Zulage für Schichten, die zwischen 0 und 4 Uhr beginnen 
oder enden, 

• Einführung einer arbeitgeberfinanzierten betrieblichen Al-
tersversorgung, 

• Tarifierung weiterer Arbeitnehmer, beispielsweise in Werk-
statt, Verwaltung und Betriebsplanung sowie 

• Einführung einer Jahressschichtplanung ab dem Fahrplan-
wechsel 2022/2023. 

 

Offen sind weiterhin die Themen vorübergehende Fahrdienstun-
tauglichkeit, Wegekosten für Schichten an wechselnden Einsatz-
orten sowie der Beitritt zum TV Personalübergang SPNV. Letzt-
genanntes will der Arbeitgeber wohlwollend prüfen und dieser 
Punkt scheint somit lösbar.  
 
Kritisch wird aus Arbeitgebersicht hingegen die Wegekostenent-
schädigung gesehen. Zwar boten EB und STB an, die betriebli-
che Regelung zu tarifieren, dies ist jedoch nicht ausreichend. Ne-
ben den 30 Cent pro gefahrenem Kilometer ist die zusätzlich auf-
gewendete Wegezeit bei der Ruhezeit zu berücksichtigen und zu 
50 Prozent auf die Arbeitszeit anzurechnen. Am 2. und 3. De-
zember findet die Abschlussrunde in Erfurt statt. 


